
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mesotrophe Feuchtwiese südöstlich Garden

Nische/Seeverlandung-kiesiger Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lohmen
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

06

RV G

04

Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Wiesenseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11964

In einer nach Norden, zum Garder See hin, offenen Nische befindet sich ein Feuchtwiesen-Ried-Bereich. Anschließend an das nördlich 
angrenzende Schilf-Wasserröhricht des Sees (mittels Luftbildcode erfasst) ist ein dichtes Sumpfseggen-Ried auf eutrophen sehr feuchten 
degradierten Torfen ausgebildet. Südlich folgt eine, den größeren Biotopteil einnehmende, Rotschwingel-Wiesenseggen-Feuchtwiese mit 
Hirsesegge, Baldrian, Kriechendem Hahnenfuß und Gänsefingerkraut. Dieser Bereich wird wie das den Biotop umgebende Frischgrünland 
intensiv beweidet. Der Biotop gehört zu einer großflächig eingezäunten Pferdekoppel. Die Feuchtwiese ist auf feuchten anmoorigen 
basischen Seesanden ausgebildet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra Carex panicea
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Holcus lanatus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Potentilla anserina Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Valeriana dioica

Bellis perennis Carex leporina Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Plantago major Trifolium repens Valeriana officinalis


